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BRIEF VON [SEBASTIAN PEREGRIN] ZWYER AN ALTAMMANN BEAT II . ZUR¬

LAUBEN, ZUG

Nach seiner Rückkehr aus Ursern habe er einen Brief des Nuntius
[Francesco Boccapaduli ] vorgefunden . Dieser schreibe ihm , dass
er die Sache nicht anstehen lassen wolle und daher dem Abt von
Wettingen [Bernhard Keller , wegen dessen umstrittener Wahl ] -
nachdem er zuvor [Schultheiss Ulrich ] Dulliker darüber orien¬
tiert - ein Zitationsschreiben geschickt habe.
Er , Zwyer , habe nun den Prälaten [Abt Thomas II . Schwab von Salem
und Abt Dominik Tschudi von Muri , den Begleitern Kellers ] änge-
raten , mit zwei oder drei Herren aus den [kath . ] Orten mit dem
Nuntius im "Rössli " [ in Luzern ] zusammenzukommen , allwo man sich
dann mit diesem Streitfall auseinandersetzen könne . Er sei über¬
zeugt , dass die Angelegenheit leicht in Ordnung gebracht werden
könne.

Er , Zurlauben , habe ihm Possanze [? ] anempfohlen . Diesem und
auch andern würde er gerne seine guten Dienste zur Verfügung
stellen , "allein die Sachen haben Iren anstoss und wachs sich



der gegentheil gegen frembden vortelhafftig " .

Was Broeux , der Dolmetsch Abybergs in Florenz , auf Begehren von

Schwyz anlässlich der Kundschaftsaufnahme in Lugano ausgesagt

habe , sei aus beiliegender Kopie zu ersehen . Er bitte , ihm die¬
se wieder zurückzuerstatten . Falls Bossard oder andere daraus

wertvolle Informationen schöpfen könnten , sei ihm das recht.
In seiner Abwesenheit habe Statthalter [Jost ] Püntener gestern
einige Herren zusammenberufen , vor welchen Oberst [Jakob ] Lus-

ser dann seine Klagen vorgetragen habe . Was der Rat den Ange¬

klagten tatsächlich vorwerfe , wisse er - obwohl diese inzwischen

die Klageschrift erhalten hätten - noch immer nicht.

Die Beilagen möge er Bossard übergeben.
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